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Gesetz zur Änderung des Durchführungsgesetzes 
EWG-Richtlinie Frisches Fleisch 

(Schriftlicher Bericht des Ausschusses für Jugend, 
Familie und Gesundheit) 


A. Problem 

Im Interesse der fortschreitenden Liberalisierung des Fleisch- 
handels ist es erforderlich geworden, die Richtlinie des Rates 
zur Regelung gesundheitlicher Fragen beim innergemeinschaft- 
lichen Handelsverkehr mit frischem Fleisch vom 26. Juni 1964 
durch eine weitere Richtlinie zu ändern. Es soll außerdem deut- 
schen Wirtschaftskreisen die Möglichkeit eröffnet werden, auch 
Nebenprodukte der Schlachtung unter bestimmten Voraus- 
setzungen einführen zu dürfen. 

Diese Richtlinienänderungen erfordern die Angleichung einzel- 
ner Vorschriften des Durchführungsgesetzes EWG-Richtlinie 
Frisches Fleisch. 


B. Lösung 

Der vorliegende Gesetzentwurf bestimmt die erforderliche An- 
gleichung der entsprechenden Vorschriften des Durchführungs- 
gesetzes EWG-Richtlinie Frisches Fleisch und die Ergänzung der 
Vorschrift des Fleischbeschaugesetzes, die zur Erteilung von 
Ausnahmen bei der Einfuhr von Fleisch ermächtigt. 


C. Alternativen 

Keine. 


D. Kosten 

Bund, Länder und Gemeinden werden nicht mit Kosten belastet. 
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Schriftlicher Bericht 

des Ausschusses für Jugend, Familie und Gesundheit 

(12. Ausschuß) 

über den von der Bundesregierung eingebrachten Entwurf eines 
Gesetzes zur Änderung des Durchführungsgesetzes 
EWG-Richtlinie Frisches Fleisch 

— Drucksache Vl/984 — 


A. Bericht des Abgeordneten Dr. Fuchs 


I. 

Der Gesetzentwurf 'wurde von der Bundesregie- 
rung mit Datum vom 24. Juni 1970 beim Deutschen 
Bundestag eingebracht und von diesem in seiner 
64. Sitzung am 16. September 1970 nach der ersten 
Beratung an den Ausschuß für Jugend, Familie und 
Gesundheit sowie an den Ausschuß für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten überwiesen. Der Aus- 
schuß für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten be- 
handelte die Vorlage am 24. September 1970. Die 
abschließende Beratung im Ausschuß für Jugend, 
Familie und Gesundheit fand am gleichen Tage statt. 

II. 

Gegenstand des Gesetzentwurfs ist die Anglei- 
chung einzelner Vorschriften des Durchführungsge- 
setzes EWG-Richtlinie Frisches Fleisch und die Er- 
gänzung der Vorschrift des Fleischbeschaugesetzes, 
die zur Erteilung von Ausnahmen bei der Einfuhr 
von Fleisch ermächtigt, nachdem die Grundrichtlinie 
des Rates zur Regelung gesundheitlicher Fragen 
beim innergemeinschaftlichen Handelsverkehr mit 
frischem Fleisch vom 26. Juni 1964 durch eine wei- 
tere Richtlinie geändert worden ist- 

Deutschen Wirtsdiaftskreisen soll die Möglichkeit 
eröffnet werden, auch Nebenprodukte der Schlach- 
tung unter bestimmten Voraussetzungen ausnahms- 
weise einführen zu dürfen; die bisherige Gemein- 


schaftsregelung beschränkte sich auf Vorschriften 
über den Handelsverkehr mit ganzen Tierkörpern, 
Tierkörperhälften und Tierkörpervierteln sowie mit 
einigen bestimmten größeren Teilstücken des Tier- 
körpers. 

Durch einschlägige Rechtsvorschriften soll zum 
Schutze der Gesundheit des Verbrauchers sicherge- 
stellt werden, daß die Zerlegung der Tierkörper un- 
ter Bedingungen durchgeführt wird, die eine Konta- 
minierung des Fleisches mit gesundheitsschädigen- 
den Keimen, eine Verschmutzung oder eine ander- 
weitige nachteilige Beeinflussung des Fleisches so- 
weit als möglich verhindert. Die hierfür notwendi- 
gen Voraussetzungen werden durch die genannte 
Anderungsrichtlinie geschaffen, indem sehr einge- 
hende Mindestanforderungen an die Einrichtung 
von Zerlegungsbetrieben gestellt und strenge Be- 
stimmungen festgesetzt worden sind, in welcher 
Weise die Zerlegung, Verpackung und Kennzeich- 
nung solchen Fleisches vorzunehmen sowie die 
Überwachung der Betriebe durchzuführen ist. 

Als Termin des Inkrafttretens des vorliegenden 
Anderungsgesetzes war ursprünglich der 1. Oktober 
1970 vorgesehen. Nach Darstellung der Bundesre- 
gierung wird dieser Termin im Hinblick auf die 
Übernahme der Änderungsrichtlinie und angesichts 
der Umstellungsnotwendigkeit des Fleischhandels 
auf die neuen Vorschriften als zu kurz bemessen 
erachtet. Der Ausschuß erhob daher in Übereinstim- 
mung mit dem Ausschuß für Ernährung, Landwirt- 
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Schaft und Forsten gegen den Vorschlag der Bun- 
desregierung, den Termin des Inkrafttretens auf den 
1. Januar 1971 zu verschieben, keine Einwände. 

Namens des Ausschusses für Jugend, Familie und 
Gesundheit bitte ich das Flohe Haus, dem Gesetz- 
entwurf in der vom Ausschuß erarbeiteten Fassung 
zuzustimmen. 

Bonn, den 24. September 1970 

Dr. Fuchs 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen, 

den Gesetzentwurf — Drucksache VT/984 — in der 
anliegenden Fassung anzunehmen. 

Bonn, den 24. September 1970 

Der Ausschuß für Jugend, Familie 
und Gesundheit 

Hauck Dr. Fuchs 

Vorsitzender Berichterstatter 
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Beschlüsse des 12. Ausschusses 


Entwurf eines Gesetzes 
zur Änderung des Durchführungsgesetzes 
EWG-Richtlinie Frisches Fleisch 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlos- 
sen: 

Artikel 1 

Das Durchführungsgesetz EWG-Richtlinie Frisches 
Fleisch vom 28. Juni 1965 (Bundesgesetzbl. 1. S. 547), 
zuletzt geändert durch das Einführungsgesetz zum 
Gesetz über Ordnungswidrigkeiten vom 24. Mai 
1968 (Bundesgesetzbl. I S. 503), wird wie folgt ge- 
ändert: 

1. § 2 Abs. 2 erhält folgende Fassung: 

„(2) Amtlicher Tierarzt im Sinne dieses Ge- 
setzes ist ein von der zuständigen Behörde be- 
auftragter Tierarzt; beauftragt werden dürfen 
nur beamtete Tierärzte oder Tierärzte, denen 
die Ausübung der Schlachttier- und Fleischbe- 
schau nach dem Fleischbeschaugesetz übertragen 
ist." 

2. § 3 wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 1 erhält folgende Fassung: 

„(1) Frisches Fleisch darf in einen anderen 

Mitgliedstaat nur versandt werden, wenn es 

1. in einem nach § 4 zugelassenen und nach 
§ 5 überwachten Schlachtbetrieb gewon- 
nen worden ist; 

2. von einem Schlachttier stammt, für das 
die Schlachterlaubnis aufgrund einer 
Schlachttieruntersuchung nach Abschnitt 4 
der Anlage durch einen amtlichen Tierarzt 
erteilt worden ist; 

3. nach den Vorschriften der Abschnitte 3 
und 5 der Anlage gewonnen und behan- 
delt worden ist; 

4. einer Fleischuntersuchung nach Ab- 
schnitt 6 der Anlage durch einen amt- 
lichen Tierarzt unterzogen und nach Ab- 
schnitt 7 der Anlage beurteilt und als 
tauglich zum Genuß für Menschen be- 
funden worden ist; 

5. bei einer weitergehenden Zerlegung des 
Tierkörpers als in Viertel oder bei einer 
Herauslösung der Knochen 

a) in einem nach § 4 zugelassenen und 
nach § 5 überwachten Zerlegungsbe- 
trieb zerlegt, 

b) nach den Vorschriften der Abschnitte 3 
und 8 der Anlage zerlegt und behan- 
delt, 


c) nach den Vorschriften des Abschnittes 9 
der Anlage einer Untersuchung durch 
einen amtlichen Tierarzt unterzogen 
und 

d) nach den Vorschriften des Abschnit- 
tes 11 der Anlage verpackt und umhüllt 
worden ist; 

6. nach Abschnitt 10 der Anlage gekenn- 
zeichnet ist; 

7. mit einer Genußtauglichkeitsbescheini- 
gung nach Abschnitt 12 der Anlage ver- 
sehen ist; 

8. nach Abschnitt 13 der Anlage in nach 
§ 4 zugelassenen und nach § 5 überwach- 
ten Schlachtbetrieben, Zerlegungsbetrie- 
ben oder außerhalb von Schlachtbetrieben 
und Zerlegungsbetrieben gelegenen Kühl- 
häusern in hygienisch einwandfreier 
Weise gelagert worden ist; 

9. so verladen und befördert wird, daß die 
Einhaltung der Vorschriften des Ab- 
schnittes 14 der Anlage gewährleistet ist." 

b) In Absatz 2 Nr. 2 werden die Worte „Ab- 
schnitt 8" durch die Worte „Abschnitt 10" er- 
setzt. 

c) Anstelle des Absatzes 3 werden folgende Ab- 
sätze 3 und 4 angefügt: 

„(3) Bei einer weitergehenden Zerlegung 
des Tierkörpers als in Viertel oder bei einer 
Herauslösung der Knochen nach Absatz 1 
Nr. 5 darf auch frisches Fleisch verwendet 
werden, das nach §§ 10 und 11 aus einem 
anderen Mitgliedstaat in den Geltungsbereich 
dieses Gesetzes verbracht worden ist. 

(4) Sofern es die Vorschriften des Bestim- 
mungslandes zulassen, gelten die Absätze 1 
bis 3 nicht für frisches Fleisch, das nicht zum 
Genuß für Menschen bestimmt ist." 

3. In § 4 Abs. 2 werden die Worte „Abschnittes 10" 
durch die Worte „Abschnittes 13" und die Worte 
„Vorschriften des Abschnittes 3" durch die 
Worte „sonstigen Vorschriften" ersetzt. 

4. In § 5 Abs. 1 werden die Worte „der Ab- 
schnitte 1 bis 3, 5 und 10" gestrichen und die 
Worte „Abschnittes 11" ersetzt durch die Worte 
„Abschnittes 14". 

5. In § 7 Abs. 1 werden nach dem Wort „Fleisch- 
untersuchung" die Worte „nach § 3 Abs. 1 Nr. 4 
und bei der Untersuchung nach § 3 Abs. 1 Nr. 5 
Buchstabe c" eingefügt. 
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6. § 10 erhält folgende Fassung: 

.§ 10 

(1) Frisches Fleisch darf aus einem anderen 

Mitgliedstaat in den Geltungsbereich dieses Ge- 
setzes nur verbracht werden als 

1. Tierkörper, Tierkörperhälften oder Tier- 
körperviertel; Nebenprodukte der Schlach- 
tung dürfen mit Tierkörpern, Tierkörperhälf- 
ten und Tierkörpervierteln in natürlichem 
Zusammenhang stehen; Nieren, Nierenfett 
und Flomen dürfen fehlen; 

2. Teile des Tierkörpers von Rindern, Schweinen, 
Schafen und Ziegen, sofern die Stücke min- 
destens 3 kg wiegen; die Gewichtsgrenze gilt 
nicht für ganze Filets von Rindern und ganze 
Schultern mit Knochen von Schweinen; 

3. Herzen, Lungen, Lebern, Milzen und Nieren 
von Rindern, Schweinen und Schafen; 

4. Zungen und Schwänze von Rindern und 

5. Geschlinge (Zunge, Schlund, Luftröhre, Lunge, 
Herz und Leber sowie die zugehörigen 


Lymphknoten in natürlichem Zusammenhang), 
Spitzbeine (im Karpal- oder Tarsalgelenk 
ausgelöste Gliedmaßenenden) und Köpfe von 
Schweinen." 

Artikel 2 

In § 12 f Abs. 2 des Fleischbeschaugesetzes in 
der Fassung vom 29. Oktober 1940 (Reichsgesetzbl. I 
S. 1463), zuletzt geändert durch das Gesetz zur 
Änderung des Fleischbeschaugesetzes vom 15. Sep- 
tember 1969 (Bundesgesetzbl. I S. 1627), werden 
nach den Worten „von § 12 a Abs. 1" die Worte 
„und § 12 b Abs. 1" eingefügt. 

Artikel 3 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 Abs. 1 
des Dritten Überleitungsgesetzes vom 4. Januar 
1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) lauch im Land Berlin. 

Artikel 4 

Dieses Gesetz tritt am 1. Januar 1971 in Kraft. 
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